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Nr . 247. I . Blatt . Karlsruhe. Mittwoch , den 21. Oktober 1896

Zur Reform der Mililärstrafprozeßordnrmg .

A Wie die Zeitungen in den letzten Tagen zu melden wuß¬
ten , hat der Reichskanzler mit Ermächtigung des Kaisers dem
Bundcsrat den Entwurf der Militärstrasprozeßord -
nung für das Deutsche Reich nebst umfangreicherBegründ¬
ung zur Beschlußfassung vorgelegt .

Im Hinblick auf diesen langersehnten erfreulichen Schritt nach
vorwärts,

'
sowie angesichts der besonderen Aktualität, welche das

Tbema durch den beklagenswerten Fall in Karlsruhe neuer¬
dings erlangt hat, dürste es angezeigt erscheinen, an der Hand
zweier unlängst erschienenen Broschüren auf die bei der erwähnten
Reform in Frage kommenden Gesichtspunkte insoweit näher einzu-
geheu , als dies in dem knappen Rahmen einer Tageszeitung mög¬
lich ist.

Bon den beiden Schriftchen stammt das eine aus der Feder
eines Militärjuristen . Dr . G . Werner , Justizrat und Auditeur
der Garnison Ulm, *

) das andere hat einen Laien, den General¬
major z . D . Dr. Albert Pfister in Stuttgart zum Verfasser .

* *)
Justizrat Tr . Werner hat bei seiner Arbeit in der Haupt¬

sache die Werke von v . Marck (Der Militärstrafprozeß in Deutsch¬
land und seine Resorni , Berlin 1893—95) , Keller (Tie Aufgaben
einer Militärstrafprozeßordnung für das Deutsche Reich, Berlin
1877 ) und Bot he (Ter preußische Militärstrafprozeß und die
Reform des Militärstrafverfahrcus , Hannover 1878) benützt. Er
schließt sich den Ausführungen und Vorschlägen der genannten
Schriftsteller im wesentlichen an und weicht nur , um diesen prin¬
zipiellen Punkt hier gleich zu erledigen , hinsichtlich der Auffassung
der Befugnis zur Strafverfolgung entschieden, und zwar
mit Recht, von ihnen ab . Keller stellt nämlich den Satz auf,
die Befugnis zur Slrafverfolgung erscheine lediglich als ein Ausfluß
der Kommandogewalt, und Bothe schreibt :

„Tie Entscheidung über das Eintreten der richterlichen Thätigkeit
muß in letzter Instanz immer vom Befehlshaber abhängig bleiben."

„Die Staatsanwaltschaft ist eine von dem Befehlshaber in ihren Ent¬
schließungen abhängige Behörde ." „Die Veranlassung der (gerichtlichen )
Untersuchung ist also lediglich Sache des kompetenten oberen Befehls¬
habers . der für die Aufrechterhaltung der Tisciplin seiner Truppe
allein verantwortlich ist."

Noch weiter geht v . M a r ck , nach welchem . (auch heute
noch ) die Militärgerichtsbarkeit nicht ein Teil der Staatsgewalt ,
sondern lediglich Ausfluß der Kommandogewalt des obersten
Kriegsherrn ist, die Militärgerichte nicht Staatsgerichte , son¬
dern Gerichte des Kriegsherrn aus dessen eigenstem persönlichem
Rechte seien, wobei derselbe die Ausübung dieses Rechts auf die
einzelnen Militärbefehlshaber („Gerichtsherren" ) als Inhaber der
Kommandogewalt übertrage.

Bei dieser Auffassung wäre, wie Werner mit Recht be¬
merkt . die Ausübung der Rechtspflege im Heere und gegen¬
über dem Heere im Grunde eine reine K o m man d osa ch e ! — Offen¬
bar verwechselt v . M a r ck die Gerichtsbarkeitmit ddrDisciplinarstraf -.
gewalt, denn der Staat , welchem die Sorge für Aufrechterhalt-
ung der Rechtsordnung in allen Gebieten des Staatswescns (also
auch beim Militär , welches selb st einen Teil des
Ganzen a u s m a ch t) obliegt , kann aus die volleGeltend -
M a ch u n g und Vertretung seiner I n st i z h o h e i t nicht
verzichten dadurch , daß er dieselbe lediglich einem mili¬
tärischen Organ überläßt, dessen Aufgabe in erster Linie eine
militärische ist und mit derjenigen der Slrafverfolgung nur insoweit
und so lange zusammenfällt, als das militärische Interesse durch
die Strafverfolgung gefördert wird, oder wenigstens die beidersei¬
tigen Interessen sich nicht widerstreiten . Damit erscheint die öffent¬
liche Ordnung nicht ausreichend garantiert und der staatlichen
Aufgabe nicht vollkommen Genüge geleistet. Ter Befehlshaber
trägt eben wegen seiner Verantwortung für die Tisciplin gleich¬
zeitig auch mehr oder minder eine persönliche Haftung für die in
der jeweiligen Verfehlung seines Untergebenen zu tage getretene
Jndisciplin . Um so mehr erscheint hier die völlig unbefangene und
unabhängige Vertretung der öffentlichen Interessen durch einen
besonderen Ankläger geboten . Die Verfolgung und Bestraf¬
ung des Uebelthäters ist keineswegs ein Ausfluß der
K o ui m a n d o g e w a l t , sie steht nicht zur Diskretion des Kriegs¬
herrn und — von diesem abgeleitet — des Militärbefehlshabers ,
sondern sie ist nach heutigen Rechtsbegriffen ausnahmslos — auch
gegenüber den Angehörigen des Heeres — eine Ausgabe der
Staatsgewalt als solcher .

Generalmajor z . D . P f i st e r , welcher die von G n e i s e n a u
am 9 . Juli 1803 proklamierte „Freiheit der Rücken", d . h . die
Abschaffung der Stock- und Spießrutenstrafen in der preußischen
Armee, als Vorläufer und Vorbedingung für die durch Gesetz vom
3. September 1814 erfolgte Eiusührung der allgemeinen Wehrpflicht
bezeichnet und mit lebhaften Farben die Kämpfe schildert , welche
insbesondere der damalige Oberst v . B o y e n als militärischer Rat¬
geber des Königs Friedrich Wilhelm III . dis zur glücklichen
Durchsetzung jener beiden gewaltigen Reformen zu bestehen hatte,tritt ebenfalls entschieden für Abschluß des am Anfang des Jahr -
hmrderts begonnenen Werkes der Reorganisation des Militär¬
wesens ein durch die Forderung einer Reform des Militär -
strasverfahrens unter Durchführung des Grundsatzes der Oessent -
lichkeit und Mündlichkeit . Inwieweit er als Laie und
Offizier in einigen , zum Teil sehr wesentlichen Punkten von dem
Militärjuristen abweicht, dessen Arbeit er den im dritten Teil seines
Schristchens enthaltenen Ausführungen zu Grunde gelegt hat, wer¬
den wir später zeigen, eine Vergleichung ist schon aus dem Grunde
interessant, weil sie immerhin Schlüsse aus die Forderungen zuläßt,
welche bei Bearbeitung des dem Bundesrat zugegangenenEntwurfs
von militärischer Seite aus gestellt worden sein dürften.

Vom Tage .
* Karlsruhe , 20. Oktbr.

Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus .
Kaiser Wilhelm weilt seit gestern früh in Wiesbaden — Zar

Mkolaus seit einiger Zeit in Darmstadt . Wenig mehr wie eine
Stunde Eisenbahnsahrt hat die beiden Monarchen von einander
getrennt . Es wäre ausfällig gewesen, wenn keine Begegnung
zwischen Beiden stattgcfunden hätte . Dabei muß hervor¬
gehoben werden , daß Kaiser Wilhelms Besuch in Wiesbaden
regelmäßig um diese Zeit stattfindet, also nicht etwa ein mit Rück¬
sicht aus den Zaren erst eingeschodenes Moment der diplomatischen

*) Erörterungen über die Grundzüge einer Straf -
erichvsordnun g für das Deutsche Heer . Stuttgart , W.
ohlhamuier.

* * ) Freiheit des Rückens . Allgemeine Wehrpflicht ,
Oefsentlichkeit des Strafgerichts . Deutsche Verlagsanstalt ,
Stuttgart . Leipzig . Berlin . Wien.

Berechnung ist ; schon seit Wochen, lange ehe das Reiseprogramm
des Zaren definitiv bekannt war, stand unseres Kaisers Besuch nt
Wiesbaden fest ; die schöne Bäderstadt, in deren neuem prächtrg
ausgestatteten Hoftheater einer der „Intimen " des Kaisers,
Intendant von Hülsen , waltet , besitzt eine große Anzieh¬
ungskraft für den Kaiser , der seit Jahren regelmäßig um
die Mitte des Oktobers und im Frühjahr einige Tage dort ver¬
bringt . Daß der diesjährige Besuch mit dem Aufenthalte des Zaren
in Darmstadt zusammenfällt , ist also ein Zufall — wenn man will,
ein glücklicher. Jedenfalls aber würde das Unterbleiben einer
Zusammenkunft der beiden Monarchen, die sich räumlich so nahe
gerückt waren, viel mehr Anlaß zu politischen Kommentaren ge¬
geben haben , wie der Besuch selbst . Es mag ja zweifelhaft er¬
scheinen, ob nach dem Gebrauche der internationalen Höflichkett
die Begegnung notwendig gewesen wäre — gut und nützlich
wird sie jedenfalls sein . Kaiser Wilhelm hat wieder einmal
einen jener raschen Entschlüsse gefaßt , die seiner impulsiven
Natur zu entspringen pflegen und mit denen er schon
manche diplomatische Zweifelfrage rasch und glücklich gelöst
hat . Daß es sich bei dem Besuche um einen Akt rein
persönlicher Courtoisie handelt , versteht sich von selbst , und
wird schon dadurch bewiesen, daß sich der Reichskanzler gerade in
diesen Tagen einen kleinen Urlaub zum Besuche seiner Güter ge¬
gönnt hat. Auf demselben Boden bewegt sich auch der heutige
Gegenbesuch des Zaren in Wiesbaden, wobei er einer Einladung
Kaiser Wilhelms folgt. Nun wird man allerdings nicht annehmen
dürfen, daß beide Begegnungen wider den Wunsch des Zaren
erfolgten. Bei aller Impulsivität unseres Kaisers hat er sich
sicherlich vorher darüber versichert, ob sein Besuch willkommen sein
werde ; das giebt der Begegnung auch eine gewisse politische Be¬
deutung, da es vor aller Welt für die freundschaftlichen Bezieh¬
ungen beider Monarchen beredtes Zeugnis ablegt.

Die Wahlbewegnng in Ungarn
ist im vollen Gange. Einen breiten Raum darin beansprucht
natürlich der Ausgleich mit Oesterreich, resp . die Quotensrage ; es
handelt sich dabei bekanntlich um den Anteil, den Ungarn und
Oesterreich zu den gemeinsamen Ausgaben beizusteuern haben. In
Oesterreich ist man der Ansicht, daß die bisherige Quote Ungarn
zu gering sei , während die Ungarn absolut nicht herausgehen
wollen . Tie Verhandlungen ziehen sich schon lange erfolglos hin.
Da Ungarns zukünftige Haltung in dieser Frage sehr stark von
dem Ausfall der Wahlen beeinflußtsein wird, sofft die Erklärung , die
Premierminister v . Banffy am Sonntag darüber abgab, von großer
Bedeutung. Banffy erschien in Szilagy - Somlyo , wo er früher
Abgeordneter war und jetzt wieder kandidiert, vor den Wählern
und führte aus :

Er habe stets seine Versprechen eingelöst . Keine Frage , deren
Lösung er versprochen , sei ungelöst geblieben . Die kirchenpolitischenGe¬
setze seien ins Leben getreten und außer den Agitatoren und Einzelnen ,
welche die Frage zu ihren eigenen Zwecken ausnützen, gebe es nieman¬
den im Lande, der nicht einsehe, daß diese Gesetze ohne Verletzung von
Interessen und ohne Gefahr in Wirksamkeit gelreten seien . Es sei un¬
leugbar , daß die kirchenpolitischen Kämpfe die Gemüter aufregten und
Reibungen hervorriefen,

'
welche weder dem Lande noch den einzelnen

Konfessionen zum Vorteile gereichen . Die Regierung stehe auf dem
Standpunkt , daß die kirchenpotitischen Kämpfe keine Fortsetzung erfahren
sollen . Man dürfe durch das neuerliche Aufwerfen dieser Frage nicht
neue Gegensätze provocieren. Darum seien jene Bestrebungen zu ver¬
urteilen / welche eine Revision der kirchenpolitischen Gesetze verlangen .
Der Ministerpräsident wies sodann auf das vom Reichstage Geschaffene
hin, und bezeichnete es als Verleumdung, wenn die Opposition behauptet ,
daß der Reichstag nichts geschaffen habe. Der neue Reichstag müsse
noch die Steuerreformen und die Berwaltungsreformen durchführen.
Baron Banffp ging sodann zu einer Erörterung der Ausgleichs¬
frage über . Er '

sagte : Die Regierung führe seit beinahe
einem Jahre Verhandlungen und zwar mit eineni gewissen Erfolge ; viele
Beschwerden seien beseitig ! worden ; er glaube mit der nötigen Energie und
Ausdauer und unter Beachtung der Interessen des Landes werde es ge¬
lingen, die Ausgleichsfrage so günstig zu lösen , daß die Befriedigung der
Interessen eines Teiles die des anderen Teiles nicht verletzen werde.
Wir müssen , sagte der Ministerpräsident mit Bezug hierauf , uns darüber
klar sein , daß wir in Gemeinsamkeit mit Oesterreich so leben , daß die
Interessen nicht in Gegensatz geraten . Die Frage müsse daher so gelöst
werden, daß das , was ) ür uns gut ist , nicht für den andern Teil schlecht
ist , und was für Oesterreich

'
gut ist , nicht für uns schlecht ist . Doch

müsse, setzte Redner hinzu, das beide vereinende Band in der Weise ge¬
flochten werden, daß die Interessen und Unabhängigkeit Ungarns ge¬
sichert werden. Die richtige Form sei im Jahre 1867 gefunden worden.
Die seitdem verflossene Zeit beweise , daß Ungarn auf dieser Basis sich
entwickeln und erstarken könne . Er Halle dafür , daß Ungarn es nicht
nötig habe, solche Lasten auf sich zu nehmen , welche es nicht tragen
könne und zu deren Uebernahme es nicht verpflichtet sei. Darum sei die
Forderung der Oesterreicher in der Quotenfrage unberechtigt
und ungerechtfertigt und unbegründet. Dieser Forderung könne
man nicht Genüge leisten . Hieraus folge aber noch nicht, daß
man schon heute sagen könne, wie die Lösung dieser Frage erfolgen
werde, lieber diese Frage könne man zur Zeit noch nicht endgiltig ent¬
scheiden . Die bisherigen Verhandlungen hätten noch nicht endgiltig fest-
gestellt , wie hoch die ungarische Quote sein müsse, doch hoffe er , daß die
Fortsetzung der Verhandlungen eine günstige sein werde, und wenn aus
der Grundlage , auf welcher die Verhandlungen bisher geführt wurden ,
eine Lösung nicht zu stände komme, ivürde früher oder später ein an¬
derer Schlüssel gefunden werden, der es ermöglicht, daß jeder der bei¬
den Teile einen Beitrag leiste, der gerecht sei . Der Ministerpräsident
betonte ferner , daß die Entscheidung der Krone in dieser Frage nicht
angerufen werden dürfe, denn der König habe während der Jahrtausend -
feier bewiesen , daß er mit seinem ungarischen Volke fühle, sich zusammen
mit ihm freue und feiere. Habe doch der König stets bewiesen , daß er
dahin strebe , daß Ungarn als unabhängiger Staat zur Geltung komme
und als solcher auch dem Volke und dem Auslande erscheine , darum
dürfe man die Krone nicht vor ein solches Dilemma stellen . Der Mini¬
ster schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß seine Wähler seine
Ansichten teilen würden.

Die Rede wurde mit begeistertem Beifall ausgenommen. Nach
derselben fand ein Festmahl zu Ehren des Ministerpräsidenten statt,
bei welchem derselbe der Gegenstand sehr warmer und herzlicher
Kundgebungen war.

D eutsches Steich.
* Berlin , 19 . Okt. In der heutigen Sitzung des Kolonial -

rates hielt der Vorsitzende, Dr . Kayser , eine Ansprache , worin
er seinen Rücktritt anzeigte . Es sei ein Irrtum , daß er den
hefrigen , geradezu pöbelhaften Angriffen weiche. Diese Angriffe
hätten die Regierung niemals dazu bewogen, ihm den Abschied zu
gervähren , noch ihn selbst, ihn zu fordern. Bei einigen Leuten dieser
Ktique sei das Gottesgericht bereits eingetreten. Er gab sodann
eirre Uebersicht über seine Thätigkeit während der 6 '/- Jahre , seit
denen der Kolonialrat ins Leben gerufen sei . Bei der Schilderung
der gegenwärtigen Kolonialpolitik legte er eine Statistik über die
Entwickelung der Schutzgebiete vor, wobei er die wissenschaftlichen
Leistungen uttd den staunenswerten Aufschwung des Missions-
wesens in den Schutzgebieten hervorhob . Ausführlich berichtete er

über seine Verhandlungen mit Dr . Arendt über die Stellung des
Dr . Peters . Die Behauptung des Dr . Arendt sei unwahr , er,
Kayser , habe ihm gesagt, daß er Peters zum Gouverneur von Ost¬
afrika vorgeschlagen habe. Üeber die Vorgänge mit den Brüdern
Schröder teilte er u . a. mit, daß er bei seiner Anwesenheit in Ost¬
afrika im Jahre 1892 vom Gouverneur darauf aufmerksam ge¬
macht wurde, daß die Klagen wegen Schröders Brntalitälen sich
häuften und der Gouverneur entschlossen sei , bei der nächsten
Wiederholung Schröder ans den Kolonien auszuweisen. Zum
Schluß resümierte sich Redner dahin : nach außen seien die Grenzender Kolonien zum größten Teil festgesetzt und im Innern sei fürdie Verwaltung eine feste Grundlage geschaffen. Das schwere Werk
der Organisation der Schutztruppe sei vollendet und der Dualismus
zwischen Militär - und Civilverwaltung beseitigt . Projekte über
Eisenbahnbauten lägen vor und die wirtschaftliche Erschließung sei
vorbereitet. Wertvolle Kohlenfunde seien in Ostafrika vorgekommen
nnd die Zeit läge nicht mehr fern , wo die Kolonien nicht mehr mit
Bitten vor das Reich treten würden. Er halte daher den Augen¬
blick für glücklich gewählt , um von seinem Amte zurückzutreten .
Hierauf führte Staatssekretär Herzog aus , alle politischen und
wirtschaftlichen Kreise sähen Dr . Kayser mit Bedauern scheiden
und brächten ihm unentwegtes Vertrauen entgegen . Das Mitglied
v . d . Heydt schloß sich von dieser Vertrauenserklärung ans . Es
begann sodann die Beratung des Etats für Ostafrika.

nie . Berlin , 19 . Okt. Zu dem Ulmer Parteitag der Volks¬
partei bemerkt die „Nat . -Lib . Korr. " : „Es ist der ehemals süd¬
deutschen, jetzt deutschen Volkspartei schon einmal ziffernmäßig be¬
wiesen worden , welchen geringen Anspruch sie infolge des mangel¬
haften Reichstagsbesuchs ihrer Mitglieder darauf erheben könne,
daß ihre parlamentarische Thätigkeit als mitbestimmend für die
Gestaltung unserer innerpolitischen Verhältnisse angesehen wird.
Diese berechtigte Mahnung scheint bei dem Abg . Konr . Haußmann
nicht viel gefruchtet zu haben . Der von ihm auf dem jüngst in
Ulm gehaltenen Parteitag der D . Volksp . erstattete Reichs rags¬
bericht leistet an Ueberhebung das denkbar mögliche . Es erscheint
daher geboten, die frühere Lektion zu Nutz nnd Frommen des
Herrn Haußmann zu wiederholen . „Wir haben bei der Gewerbe¬
novelle gegen spärliche und nutzlose Verbotsvorschriften und Er¬
weiterung der bureaukratischen Eingriffsbefugnis gestimmt, . . . .
wir haben , weil die Gewerbefreiheit durch das Gesetz verletzt
wurde, gegen dieses gestimmt", erklärte Herr Haußmann in Ulm.
In Wirklichkeit wurde bei der Abstimmung über die Gewerbe¬
novelle am 22. Juni die D . Volksp . durch den einen Konr . Hauß¬
mann vertrelen, nachdem sie bei der resultatlos gebliebenen Ab¬
stimmung am 17 . Juni durch gänzliche Abwesenheit geglänzt hatte.
„Will man also nicht annehmen , daß der Demokrat Haußmann den
plurali« majestatis für seine Person in Anspruch nimmt, so bleibt
ftlr die Erklärung des „ wir" nur ein Gedächtnisfehler des Genann¬
ten übrig. Nicht viel besser steht es um die Vertretung der weiteren Be¬
merkung des Haußmann 'schen Berichts über das Börsengesetz : „Wir
waren bereit , gewisse zweckniäßige Bestimmungen des Börsengesetzes -
eutwurfes .zn acceptieren , . . . aber das Gesetz wurde völlig unan¬
nehmbar für die Vertreter unserer Partei " re . Weder bei der
ersten nach bei der zweiten nnd dritten Lesung des Börsengesetzes
hat ein Mitglied der D . Volkspartei den Mund ansgethan , und
bei der namentlichen Abstimmung am 1 . Mai waren nur 3
Volksparteilcr im Reichstage anwesend . Drei Viertel der Partei
fanden es nicht der Mühe wert, in Berlin zu erscheinen . „Die
Volkspartei war sodann bei den 124 Abgeordneten, welche das
Zuckersteuergesetz ablehnten " , heißt es bei Haußmann weiter. In
der That zeigte die D . Volksp. in der Bekämpfung des Zucker¬
steuergesetzes einen größeren Eifer . Beider Abstimmung am tl .
'Mai waren ganze 4 Mann von ihr am Platze, am 12. Mai waren
es schon 5 , und am 15 . Mai hatte sich die Zahl sogar aus 9 ge¬
steigert , was s/4 der Partei ausmachte . In welcher Stärke die
D . Volksp . bei dem Konsumvereinsgesetz anftnarschiert ist, läßt sich
mangels einer namentlichen Abstimmung leider nicht feststellen . Ge¬
sprochen hat bei diesem Gesetze nur der Abg . Augst, und wir
möchten zehn gegen eins wetten , daß er auch bei der Abstimmung
die gesamte Bolkspartei repräsentiert hat . Daß die Partei des
Herrn Haußmann bei der Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuchs
in der Stärke von 2 Köpfen auftrat , hat schon der Abg . Gröber
gelegentlich im Reichstage konstatiert . "

* Berlin , 19 . Okt . Das „Amtsblatt " des Reichspostamtes ver¬
öffentlicht einen kaiserlichen Erlaß vom 14 . d . Mts . an den Reichs¬
kanzler, in dem der Kaiser angesichts der Ergebnisse der P o st -
und Telegraphen - Verwaltung während der Etatsjahre 1891
bis 1895 seine Freude über den Ausbau des Post - und Telegraphen¬
wesens unter dem Schutze des Friedens , der Post - und Telegraphen -
einrichtungen in den Kolonien und deren Anschluß an das Vaterland ,
sowie über den Aufschwung des Postdampfschiffsvertehrs nach Ostasien,
Australien und Ostafrika ausdrückt . Der Kaiser begrüßt freudig , daß
die Postverwaltung durch Vermehrung der deutschen Fahrten auf der
Ostasrikalinie zur Förderung der deutschen Interessen in China beitragt ,
und spricht schließlich dem Staatssekretär des Reichspostamts und den
Verwaltungsbeamten Anerkennung und Dank aus . — Der heutigen
Sitzung des Kolonialrats wohnte auch der als Kolonialdirektor in
Aussicht genommene Geheime Legationsrat Freiherr von Richt -
Hofen bei .

ftj Stuttgart , 19 . Okt. Der neuernannte Jnstizminister von
Breitling war der zweitälteste der vier wirklichen Staatsräte ,
welche ordentliche Mitglieder des Geheimen Rats sind. Von Deko¬
rationen besitzt der neue Minister das Ehrenkreuz des Kronenordens
und das Kommenthnrkreuz 2 . Kl . des Friedrichsordens und außer¬
dem ist er Inhaber der Kaiserlich deutschen Kriegs venkmünze von
1870/71 . Parlamentarisch ist Herr v . Breitling früher schon her¬
vorgetreten, indem er u . a . als Regierungsvertreter den Etat der
gerichtlichen Strafanstalten vor dem Lanolag vertrat . Der neue
Jnstizminister ist 61 Jahre alt ; er wurde am 4. Januar 1835 in
Gaildorf als Sohn des damaligen Oberamtsrichters B . geboren.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 19 . Okt. Handelsmmister Lukacz hielt gestern
in Erlau als Kandidat für das Abgeordnetenhaus eilte Prvgramm -
rede, worin er erklärte , es sei für Ungarn schädlich, an dem 1867er
Ausgleiche zu rütteln. Die Forderung der Opposition, eine un¬
garische Notenbank zu gründen , sei nicht unbedenklich . Das Recht
dazu habe Ungarn unstreitig ; aber die junge Notenbank konnte
nicht sogleich in der Reihe der älteren bewährten europäischen
großen Notenbanken ebenbürtig austreten. Das Disagio , Vas vie
ungarischen Noten damit haben würden, würde den Kredit Ungarns
schädigen . Darum sei die Gemeinsamkeit des Baltkwesens veizu -
behalten. Er erläuterte sodann die Vorteile , die Ungarn aus der
Goldwährung ziehen würde und erklärte zum Schluß , daß die Re¬
gierung nach Einziehung des noch umlausenden Restes ungedeckter
Noten dem Parlament eine Vorlage betr. Ausnahme der Bar -
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z<hkungen vorlegen werde . Er hoffe, die Valutaaktion werde den
v, roezeichneteu Laus nehtnen .

Spanien .
* Madrid » 19. Okt . Eine amtliche Depesche aus Manila

u .elbct , General Jaramillo habe sich Nasugdvs bemächtigt . Die

Arisständischen seien mit Zurücklassung von 114 Toten geflohen,
während die spanischen Truppen 2 Tote und 23 Verwundete ver-

loren hätten .
Balkanhalbinsel .

* Konstantinopel , 19 . Okt . Fünf Armenier , welche bei den

Unruhen Bomben geworfen hatten , sind zum Tode verurteilt wor¬

den . — Der russische Botschafter bei der Pforte , v. Nelidow , ist

heute vom Sultan in Audienz empfangen worden . — Die Bot¬

schafter werden in ihrer morgigen Zusammenkunft über die Ent¬

sendung von 3 Militärattachss zur Reorganisation der Gens -

darmcrie auf Kreta beschließen .
Rustland .

* Petersburg , 19. Okt . Dem mit einer dritten Verwarnung
und einem Monat Nichterscheinen bestraften „Grashdanin "

wurde übelgenomnien , daß der seinerzeit während der Zarentage
m Paris weilende Besitzer Fürst Meschtjcherski besonders abfällig
über Faure schrieb . Unter anderem deutete er an , der Präsident
habe sich in den Augen vieler lächerlich gemacht. Sehr schlecht
kommt in der Bleschtscherskischen Kritik auch die französische Armee

weg, die er wohl unterschätzt hatte , sonst aber trat der Fürst mit

vollem Recht den fortgesetzten Ueberschivänglichkeiten und Auf¬

bauschungen entgegen . Das tbut er auch wieder in seiner heute

erschienenen, also vorläufig letzten Nummer seines „Grashdanin " ,
in der er unter anderem zum Schluß sagt : „Um seine hohen

Pflichten erfüllen zu können, braucht der Zar Ruhe und Frieden .

Die laut verkündeten Sympathien zum französischen Volke können

zur Sicherung des Friedens beitragen , dagegen erzeugt das leicht¬

fertige Allianzgerede die ganz entgegengesetzte Wirkung , denn

solches Gerede erregt die Gemüter in Deutschland und ruft in

Frankreich beständigen Hader in den Fragen der auswärtigen

Politik hervor ." (K. Ztg .)

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 20 . Okt . Wir erhalten folgende Zuschrift :

0 Aus dem Oberland , 19 . Okt . In Nr . 244 II . der

„Badischen Landesztg ." sind zu Richtern in dem aus Gotten -

h e l m gemeldeten Falle kathol . Propaganda der evangelische
Oberkirchenrat und der Landesbischos aufgerufen wor¬
den . Es ist unerfindlich , was gegen die Verletzung eines Staats -

gesetzes die obersten kirchlichen Behörden rhun sollen. Weder der

evangelische Oberkirchenrat noch der Landesbischos haben irgend
welche polizeiliche Strafgemalt . Das sollte jedermann wissen. Es
rvird aber niemand den ge,rannten höchsten kirchlichen Be¬

hörden zu muten wollen , in diesem Falle als Kläger bei
den zuständigen staatlichen Behörden anszutreten . Das könnte

höchstens dann in Erwägung gezogen werden , wenn alle
anderen Instanzen ihr Recht vergebens gesucht hätten . In erster
Linie war es , wie der Fall geschildert wird , — Sache
des zuständigen Psarramres oder Kirchengemeindrrates , sich an die

zuständige staatliche Verwaltungsbehörde , deren Aufsicht der evang .
Knabe rn Gottenheim unterstand , zu wenden . Das war das

Bezirksamt Breisach . Die erste Frage , die nunmehr , nachdem die

Sache an die Oeffentlichkeit gekommen ist, beantwortet werden muß,
ist : Hat das zuständige Pfarramt beim Großh . Bezirksamt Brei¬

sach den Fall vorgetragen und , wenn ja , welche Antwort ist ihm
von dieser Stelle geworden ? Erst nach Erledigung dieser Vorfrage ,
könnte eventuell Weiteres geschehen .

So die Zuschrift . Wir können die Auffassung , als ob in der
in Nr . 244 n . veröffentlichten Einsendung der evangek. Ober¬
kirchenrat und der Landesbischof zu Richtern in dieser Sache
ausgerufen seien, nicht als zutreffend gelten laffen . Am Schluffe
jener Einsendung war gesagt : „Sehr erwünscht wäre auch, wenn
nian erfahren könnte , was von seiten der evangelischen Oberkirchen-

dehörde und des evangelischer! Landesbischofs geschehen ist, um
dem gebeugten Recht Genugthuung zu verschaffen." Damit
war nach unserer Äirffaffuilg nur die Frage aufgeworfen ,
ob von allen deir Stellen , die das nächste Jntereffe an der Ver¬

hütung einer Rechtsverletzung aus diesenr Gebiete , bezw . an der

Herbeiführung einer entsprechenden Genugthuung für eine solche
haben , alles etwa Nötige geschehen ist, um die Sache zu ihrem vollen
Austrag zu bringen . Nicht als Richter wurden sie ausgerusen , son¬
dern als diejenigen , zu denen man das Vertrauen Hatz daß sie für
Anrufung der kornpetenten Richter besorgt sein werden . Die am
Schluffe obiger Einsendung aufgeworfene Frage , ob der Fall dem
Bezirksanrt Breisach vorgelegt worden sei, können wir bejahen ;
wir hoffen , demnächst in der Lage zu sein, näheres rnitzuteilen .

* Mannheim » 19, Okt. Bei der Stadtverordnctenwahl der
1 . Klasse erhielt die demokratisch -freisinnige Liste 454 — 398 Stimmen ,
die nationalliberale 420 —356 Stimmen . Demnach find von der
denwkr.-frcis. Liste sämtliche Vorgeschlagene mit Ausnahme der
Herren Dr . Rothschild uitd Emil Hirsch gewählt . An ihre Stelle
treten die Nationalliberalcu Medizinalrat Dr . Stehberger und
Herrn . D y ck c r h o f f . — Bei der Wahl haben von 1095 Wahlbe¬
rechtigten 845 = 77 Pro ; , ihr Wahlrecht arisgeübt . 1893 stinmrtcn
von 961 Wahlberechtigten 675 = 70 Proz . ad und wurde damals
der höchste N .- L. und Freisinnige mit 518 Stinmrcu gewählt , wäh¬
rend der höchste Demokrat 224 Stimmen erhielt .

' Heidelberg , 19. Okt. Der Großherzog wird am Sams¬
tag dem Festakt anläßlich des 350jährigen Bestehens des Gymna -
siums beiwohnen .

% GondeiSheim , 19. Okt . Anläßlich der vorgestern stattge -
habteu Ortsbereisung durch den Großh . Bezirksvorstand wurde
auch der Wunsch nach einer Wasserleitung vorgebracht .
Goudclsheim besitzt bis jetzt nämlich nur Puurp 'orunnen , u,rd wären
zur Zeit etwa drei neue derselben erforderlich , was aber , da die¬
selben sehr tief gegraben werden muffen (ca . 50—60 Fuß ), einen
Kostenaufwand von 2000 —2500 M . erfordern wird . Ta nun die
beriachbartcn Orte Heidelsheim , Neibshcim u . a . Wafferleitrlngcn
besitze», deren Anlagekapital durch den Wnfferzins verzinst bezw.
amortisiert tvird , so sollte auch unser Ort , statt rroch einmal teures
Geld für Pumpbrunnen auszugeben , sich zur Errichtung einer
Wasserleitung entschließen. Es wäre mm Sache dcs Gemcinderats ,
die Angelegenheit in die Hand zu nehmen, insbesondere sich mit derGräs -
iich Douglas scheu Verwaltung , auf dcrerr Grund und Boden sich
geeignete Quellen befinden, ins Benehmen zu scheu, damit der
schon lang gehegte Wunsch , eine Wafferieitung zu besitzen , feiner
Verwirklichung entgegcngmge .

lls Baden - Baden , 19. Okt . Die vor einigen Jahren errich¬
tete Realschule rnit Realproqymnasium ersreut sich eines
zahlreichen Besuches . Auch in diesem Jahre sind die Ncuanmeld -
ur -.gen sehr erfreulich ausgefallen ; es traten beim Beginn 37 Schü¬
ler in die unterste Klasse ein , so daß jetzt die scchsUa-flge Anstalt
209 Schüler zählt . Tie Abteilung des Realprogymnasiums wird
irr ocn beiden Klassen der Tertia und in der Untersekunda von 27
Schülern besucht.

A Rappenau , 19. Okt . Bei dem heute und gestern statt -
sindcnoen S irchw eihfeste spielte das Messer wieder eine traurige
Rotte . Anläßlich eines Streites run einen Stuhl st a ch der 19-
jäi .rrge Gigarreumacher Karl M ü n ch von Wimpfen gestern Abend
11 Uhr im Gasthaus zum Hirsch einen hiesigen, verheiratete » jungen
Bürger , Jakob Hofmamr , in den Oberschenkel und verletzte ihn
nicht . .nocrrächtt '.ch Der Thäter ist verhaftet und geständig .

e. Krh !, iS . 05 Unserer thärigen Gensdaruierie ist es ge¬
lungen , den Hühnerdieb , der seit Wochen schon unsere Ge -
Lteiude unsicher macht, in der Person eines Fabrikarbeiters zu ver -
hajre '.y der letzte Nacht bei Herrn Logt hier 11 Hühner und 8

Tauben stahl, welchen er am Ort der That die Kopfe abschnitt .
Tie Blutspuren , die vom Thatorte in die Wohnung des Verhafteten
führten , wurden zum Verräter . — Von gestern aus heute entspann
sich zwischen Arbeitern , die an der hiesigen Rheinbrücke thätig sind ,
eine Rauferei , wobei auch das Messer seine Rolle spielte . Feld¬
webel Hotz vom hiesigen Pionier -Bataillon , der zufällig am That -
ort vorbeiging , erhielt mehrere Messerstiche und mittelst eines

schlagringartigen Gegenstandes einen Schlag ins Genick. Der
Gensdarmerie , sowie der herbeigerufenen Militärwache gelang es,
zwei der Raufbolde zu verhaften .

88 Aus der Pfalz , 18 . Okt . Die Volksschullehrer
stehen bezüglich ihres Einkommens gegenüber den Volksschul¬
schullehrern im rechtsrheinischen Bayern immer noch zurück. Neuer¬

dings wurde nun seitens der bayr . Regierung dem Land rat
der Pfalz der Antrag unterbreitet , die Mittel zu bewilligen , um
das Minimaleinkommen der Volksschullehrer in Gemeinden unter
2500 Seelen auf 830 Mark und in Gemeinden mit über 2500
Seelen aus 900 Mark zu erhöhen . Damit werden die psälz .
Lehrer dem durchschnittlichen Minimaleinkommen der rechtsrheini¬
schen Volksschullehrer gleichgestellt. Die hierfür erforderliche Summe

beträgt 60000 Mark .
_L Schaffhanse « , 19. Okt. Die Schweizerische Nordostbahn

hat mit der Stadt Schaffhausen nunmehr ein Abkommen getroffen,
wonach diese die elektrische Beleuchtung des Personen -
und Güterbahnhofes für eine Summe von jährlich 12000

Franken übernimmt .

Abonnement
auf die 2mal täglich erscheinende
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mit täglichem Unterhaltvrigsblatt

für die Monate
November und Dezember

Aus der ResiSen ;.
' Karlsruhe , 20 . Oktbr .

mm Das Großh . Ministerin »! der Finanzen hat lt. „Karlsr . Ztg ."

in einem das öffentliche Verding urigs wesen betreffenden
Erlaß an die Bezirksbauinspektionen bezüglich der Ausführung von
Maurerarbeiten an Staatsbauteu verfügt , das Vertrags¬
muster dahin zu ergänzen, daß fortan der Unternehmer, wo nicht im
einzelnen Fall eine Ausnahine bestimmt wird , verpflichtet sein soll, sämt¬
liche nach Maßgabe der allgemeinen und örtlichen Bauordnungen , der
Unfallverhütungsvorschriften der südwestlichen BaugerverksberufSgenossen-

schast und der weiter ergehenden baupolizeilichenAnordnungen zur Ver¬
hütung von Unfällen vorgeschriebenenSicherhellsmaßregeln (Warnungs¬
zeichen, Bauzäune , Schutzdächer, Absteifungen, Abdecken der Balkenlager
u. dergl .), ohne daß es Hierwegen einer Aufforderung der Baubehörde
bedarf , auf feine Kosten zur Ausführung zu bringen.

= Krmokratifchr Volksversammlung . Daß die Ankündigung
einer Volksversarnmlung urir militärischem Thema in der Zeit der

Aufregung über den »Fall Brüsewitz " eine große Anziehungskraft
auf das Publikum ausüberr werde , verstand sich von selbst . So
war denn auch die gestrige Versanimlung im „Elephanten " sehr
stark besucht, allerdings hauptsächlich von jungen Leuten und sehr
vielen Sozialdemokraten . Herr Rechtsanwalt Muser - Offenburg
sprach über «Die Militärstrafprozeßordnung und das öffentliche
Rechtsbewußtsein " . Alan wird es dem Redner lassen nrüssen, daß
er sich zunächst jeder sensationellen Ausschlachtung des Falles
Brüsewitz enchalken und sich bemüht hat , in eingehender
Weise die Unzweckmäßigkeit dcs heutigen Mrlitärstrafversahrens
nachzuwcisen . Herr Muser findet sich dabei im Einklang
auch mit seinen „intimsten Feinderr " , den Nationalliberaleu . Daß
der Redner sich dann daran machte, gegen den „Militarismrrs " im

ganzen und im einzelneir loszudomrern , gehört nn » einmal zu den

berechtigten Eigentümlichkeiten der Demokratie ; Ossizierspenfionier -

ungeu , das stetige Tragen der Uniform sestens der Fürsten bei

festlichen Auläffen , die Absperrung (!) der Offiziere in den Kasino 's,
Lcvetzow in Unisorm bei der Einweihung des Rordostseekanals —

kurz alles und noch einiges Andere , was eben zum eisernen Bestand
des ivaschechteu Demokraten gehört, mußte vor den entsetzten
Augen der Zuhörer aufmarschieren . Das „System " ward nie e .
einmal in Grund und Boden hinein verdammt urrd gerichket.

O Der Nr *« i« fS * « minfadjte Ktcnogrophir veranstaltete
am vorgestrigen Nachmittage zur Feier des 2 . Stiftungsfestes einen

Ausflug nach Grötzmgerr in den Schwanen . Ter Vorstand des
Vereins , Herr Professor Heimburger , begrüßte die Erschiene¬
nen und warf einen Rückblick auf die bis jetzt erzielten Erfolge ,
welche für deir jungen Verein ersprießliche seren. Denn nicht nur

habe das System in einigen Schulen Eingang gefunden , sondern
auch in der Stadt selbst ist es bekarrrtt geworden und hat neue

Anhänger gesunden , so daß der Verein heute eine schöne Mit¬

gliederzahl besitzt. Redner schloß seine mir großem Beifall auf -

genommene Ansprache mit einem Hoch auf die vereinfachte Steno¬

graphie . Hieraus fand die Preisvertcilung über das am Freitag
Abend statrgchabte Wettschreiven statt , an welchem sich 19 Herren
beteiligt hatten , von denen 16 mit. Preisen und Anerkennungen
bedacht werden konnten . Herr Kauf mann feierte iu schöne »
Worten den unermüdlichen Vorsitzenden des Vereins , Herrn Prof .

Heimburger , mit dem Wunsche, daß er noch lange dem Verein ,
welchen er aus die heutige Höhe gebracht , erhalterr bleiben möge.

Herr Prof . Heimburger dankte für die ihm vom Herrn Vorredner

dargebrachten Gesinnungen , doch könne er den Dank reicht für sich
allem in Anspruch nehmen , denn was bis heute erreicht worden

sei, sei nur uwglich gewesen durch die uuerurüdliche Thackrast der

Vorstandsmitglieder und der die Üuterrichtslurse leitenden Herren ,
weiche stets voll und ganz bei der Sache geroesen, und denen gelte
sein Hoch. Durch die Liebenswürdigkeit zweier Mitglieder wurde
eine photographische Aufnahme gentacht, sowie ein kleines steno¬
graphisches Ulkdlatt „Batthorn " hcrausgegeben . Unter Gesang und

yumoristischr '.r Vorträgen flogen die Stunden rasch dahirr.
---- Dorträg « des Schriftsteller » Albert Beiger . Auf den

am Mittrvoch , 21 . d . M ., h
'-9 Uhr abends im Ratyaussaal ftart -

sindendcrr Vortrag über Zola nröchten wrr noch einmal besonders
auftmrksam machen , llcber keinen Schriftsteller herrschen wohl so
widersprechende Meinungen . Es kann deshalb nur jedem erwünscht
sein, ein Bild dessen zu gewinnen , was Eurile Zola eigemlich will
und in welcher Weise seine Romane zu beurmle » sind ; zugleich
aber auch eine Ueberstchr über das Lebeuswerk Zolas , die zwan -

zigbandige Romanfolge die Rougon - Macquart zu
erhalten . Zola hat hier an dem Wersen und Wachsen einer Fa¬
milie die so hochinteressante Geschichte dcs zweiten französi¬
schen Kaiserreichs mit überraschender Wahrheit und eminen¬
tem Farbenreichtum geschildert. Dust ' Geschichte ist um so wichtiger ,
als ste durch die Katastrophe dcs Krieges 1870/71 in unser Leven
entscheidend herüdergegriffcn hat . In sozialer , kuttnrellcr und
litterarrscher Hinsicht kann also der Vortrag Emile Zola des
allgemeinsten Interesses sicher sein.

— Herr G«r»tt wird heule Abend einen weiteren Exprri-
mentalvorrrag über die Röntgen 'schen Strahlen und über die sog.
Etettrographre im großen Ralhaussaale halten .

- -- Air Pflanstnhiiusrr des Großh . botanischen Gartens sind
dem Besuche des Puvfttums wieder geöffnet . Zrrr Zeit blichen
Chrysanthemum . (Besuchsstunden : Montag , Mittwoch und Freitag
von 10— *J* .12 und 2— 4 Uhr .)

O Tot gesund «» . Ein vcr^ mtttter 65 Jahre alter Obst¬
händler in der östlichen Kaiserstraße wurde gestern früh ö Uhr von
seiner Ehefrau tot im Bette liegend gesunden . Ein Kolikkrampf
hatte seinem Leben nach ärztlichem Ausspruch ein Ende bereitet .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat aus Anlaß der Einziehung der Natars -

stelle Durlach III deren seitherigen Inhaber , den Gettchtsnotar Chri¬
stian Theodor G Stoll , seinen ! Ansuchen entsprechend , in den einstwei¬
ligen Ruhestand versetzt .

Dem Großh . Obersteuerkommissär Wilhelm G Burger in Tauber -
bischofshenn wurde der Dienst des Steuettommissärs für den Amts¬
bezirk Ettlingen mit denr Wohnsitz in Ettlingen übertragen ; Finanz¬
assessor Erwin • Spuler in Wiesloch wurde zum Steuerkoniiniffärdienst
Karlsruhe -Stadt und Steuerkommiffär Josef G Groß iu Wolfach nach
Wiesloch versetzt ; dem Steuerkommiffär © Meythaler in Müllheim
wurde eine Steuerronimissärstelle bei dem S'.euerkommissärdienst Maun -
Heirn-Stadt , dem Steuerkonnniffär O Meßrrrer in Hornberg der Struer -
kommiffärdienst Tauberbischofsheim, dem Steuerkommiffär O Zerrer in
Ettlingen der Steuerkomnüssärdrenst Hornberg übertragen und Ätevident
M Dill bei der Katasterkontrolle mll der Versetzung des Steuerkomniiffär-
dienfles Müllheinr betraut ; der neu errichtete SteuerkommisfärLienst
Waldkirch wurde dem Steuerkommiffär Alax 6 Fuchs in Kensiugen
und der neu errichtete Steuerkommiffärdienft Radolfzell dem Stcuer -
konimiffär Philipp 0 Schutzmann in Eppingen übertragen ; ferner
wurde Revident Karl A Berck bei der Katasteckontrvlle mit der Ver-
sehung des Steuerkommifsärdienstes Eppingen betraut .

Zn Expeditüursasflsterrteu ernannt wurden die Eisenbahnassistenten:
Joses O Hafner in Oberkirch Hermann © Er ne iu Schaffhausen , Phi¬
lipp © Scheercr in Bruchsal, Emil Q RectanuS in Friedrichsstld ,
Friedrich © Schleyer in Baden-Baden , Philipp G Lutzweiler in Mann -
henn, Heinrich © Werner in Waghäusel , Leopold © Gleisle in Offen»
bürg , Valentin © Hagios in Biiiingen , Heinrich © Will in Ackern ,
Albert © Ziehler in Herbolzheirn, August & Rund in Ettlingen , Lud¬
wig • Kuth in Baden- Baden, Karl © Henniuger in Bühl. Salomo »
© Duffner in Konstanz. Bernhard © Äösch in Bruchsal uns Jakob
© Koebek in Appenweier .

RtüMpsicge .
Tagesordnung der Strafkanrmer III des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Mittwoch, 2l . Olt ., vormittags !) Uhr : Marth»
© Schmidt, geb. Schaaf , aus Wintersdorf , wegen Urkundenfälschuug.
Franziska © Ströhm aus Oberweier wegen Diebstahls : Friedrich © Falk
aus Lrchtenthal wegen Diebstahls. Magdalena © Klein aus Brette»
und Anna © Nein ! aus Royan wegen Diebstahls. Karl O Buchduuger
aus Oos wegen Vergehens gegen § 17t? Srr .-G .-B . Lud-vig Friedrich
© Laistner aus Gaisthal wegeir Betrugsversuchs . Friedrich © Jezek
aus Freisladt wegen Uebertretung des tz
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Johann © Steinbrunn aus Dur lach wegen Thätlichkeiten.

I . Abonrrements -Ksnzert .
* Karlsruhe , 20 . Okt. In Hellen Haufen strömte das Pnblikuin

gestern Abend zum l. Abvnnem . -Konzert des Großh . Hoforchefters nach
dem Mnseumssaal , der die große Zuhörerschaft kaum zu fassctr ver¬
mochte. Das Konzert war dieses Zulaufs rvert, denn cs war in
allen TeilM anßerordenllich genußreich . Willy B u r m e st 1 1 ,
der mitmiztte , ist einer der ersten, wenn rricht der erste Bwlln -

spieler der Gegenwart ; bei ihm ist alles vorhanden , was eine»
großen Geiger ausmacht : edle Größe und wunderbare Schönheit
des Tones , krystallene Klarheit in der Gesamtaussassung eines

Tonftücks wie in der Wiedergabe jener einzelnen mnsitaiischcn Figur ,
metallene Entschiedenheitim technischensowohl ivie im geistigen Anscffc»
desMusikstücks und dabei eine zauberisch schöne , kerngesunde Eau '

.nrue ,
frei von aller süßlichen Empsindllei . Daß Bucmefter an h über ihxe

phärwmenale Technik verfügt , brauchen ivir kaum »och besonders
zu betonen ; eine Probe derselben gab er in de .u Thema mit
Variationen von Pagauini -Burmester , ein Stück , iu dem alles zrt-

sammengehäuft ist, was es an technischen Schwierigkeiten giebt : das

huscht und pfeift und quirlt und jagt in abgrstoßeuen und ver¬
bundenen Tönen , in Doppelgriffen der kompliziertesten Art - in

Flageolett -Läusen u - s. w . u . s. w -, -daß man aus dcur Staunen

gar nicht herauskommt . So etivas darf sich derjenige leisten , der
das alles dem Publik » »! Vormacht, wie wenn es gar nicht schwie¬
rig wäre , und Burmester schüttelt in der That das alles nur so hin ,
als ob es gar nichts wäre . Schöner aber war doch das Spvhr -

Konzert (Nr . VII ) und der Bach 'sche Air aus der 6 -Saite ! Niän
kann nicht ansangen , auf das Einzelne einzugehen , denn

jeder To » für sich wie in seiner Verbindung mit tun

übrigen ist schön, edel und groß . Es war ein unbeschreib¬
licher Gemrß , einem so herrlichen , durchgeistigten Spiel

zu lauschen. Die Zuhörerschaft hing denn auch wie in eiucnt

Zauderbann an den Tonen der Burmestecschen Violine und konnte

sich nach Beendigung jeder Nummer gar nicht genug thuu in dank¬

baren Huldigungen . — Das Großh . Hosorck-estrr spielte unter
Mottl 's Leitung die 4 . Symphonie von Beethoven , die sym¬

phonische Dichtung „I - o Ron et ä ' Owpllalö " von Sairtt -SaL -is

und die Karneval - Ouverrure von Dvorak . Die beiden letz¬
te» Nummern waren neu für Karlsruhe und wurden , bei rwrzü^«

licher, auf 's fernste durchgearbeileter Wiedergabe , mit warmem Bei¬

fall ausgenommen . Das „ Spinnrad der Oarphale " ist ein ganz
schnurriges Trug , das keine allzu leichten Ausordcrunacrt ar; Sie

Leistungsfähigkeit des Orchesters stellt und feinste Ziselierarbeit er¬

fordert , wenn es richtig mitten soll. Herr Ricttl und sein Oechtster:

laffen sich natürlich keine Feinheit entgehen , und so machte das

eigenartige Stück einen sehr günstigen Eindruck . Die farbenpräch¬

tige Ouvertüre zum Schluß wurde urit dem nötigen Schwung flott

weggespielt .

Berschicdeues .
— Personalien . Der Großherzog von Sachsen -

Weimar ist Montag Vormittag zum Besuch der Kaiserin Fried¬

rich aus Wiesbaden in Cronberg erngettosfen .
^

— Der ordenttiche

Professor der tierärztlichen Hochschute in München , Feser , ist

gestorben . — Professor Max v. P ettenkoser in München wurde

aus rvcitere 3 Jahre zum Präsidenten der Akademie der Äiffen -

schasteu und zum Generalkorriervator der wissenschaftlichen Samm -

lungen des Staates ernannt . — Die „Politische Korrespondenz "

meldet aus Belgrad : König Alexander von Serbien wird

anr 29 . d . M . zum Besuche dcs rumänischen Hofes nach Bukarest

gehen, sich von dort über Wien nach Rom begeben und Mitte

November nach Belgrad zurückkehren. — In Künstlcrkreiscu ver¬

lautet , Helene Odikon , Dlitglied des „Deutschen Bokkstheatcrs "

in Wien , hat ein Sch ei d ungs g e su ch gegen ihre » Gatte »

Alexander Girardi überreicht .
— Der Kaiser in Wiesbaden . Die Festvorstcllung der

Oper Jngwelde verlies aufs glänzendste . Um 7 lja Uhr verkündeten

Fanfaren die Ankunft der Majestäten . Das Kaiserpaar , das beim

Erscheinen in der Loge mit Hochrufe» begrüßt wurde , verneigte

sich huldvollst zmn Danke . Die Äinsik intonierte die National¬

hymne . — Verschiedene Intendanten auswärtiger Bühnen wssoe

zugegen, ebenso der Lichter und der Komponist der Op « -

die zum Schluß der Vorstellung hervorgeruse » wurden . —

Der Kaiser war von der Ausführung so befriedigt , daß er den

Dichter Gras Sporck und den Komponisten Schillings rufen ließ,

unt ihnen seine Anerkennung auszusprechen . In der Zwischenpause

empfingen die Majestäten den Oberoürgermciftcr Dr . v . Jbcll und

de» Stadtverordnetenvorsteher Geh . Rat Pros . Frcsctiius, ^ d !k durch

eine längere Uitterhalmirg ausgezeichnet wurden . Nach Schluß der

Vorstellung kehrte die Kaiserin nach dem Schloß zurück, >väl-re «d

sich der Kaiser nach der Wohnung dcs Intendanten vsu Hülsen

begab, wo das Souper eingenommen wurde , au dein außer dem

kaiscrtichenGesolge nur noch der frühere GenerülintcuLant v. Perjall teil -

nah m . Es folgte eine mrisikaliichc klntrrhaltung . Hierzu hatte » rr. a.

Regierungspräsident v. Tepper -Lasti , Polinrprasrdeut Prurz » . Statt *

bor, der Oberbürgermeister und der Stadlverorduetk '.worsieher GM-

' adungen erhaltet ! . Viele Straßen der Sladt ivareu illurnimert »



* Kleine Mitteilungen . Der „Reichsanzerger" veröffentlicht das
Verzeichnis der durch das Gesamtpreisgericht der Berliner Gewerbeaus -
fiellung ausgezeichneten Aussteller. Wie die „Ausstellungszeitung" von
absolut nistender Seite meldet, wird der Fehlbetrag der Berliner
Gewerbeausstellung sich auf nahezu 1200000 M . stellen. — Der
Verein der Berliner Rechtsanwälte setzte auf die
Ergreifung des Mörders des Justizrats Levy eine Belohnung
von 5000 M . aus . die Familie eine solche von 500 M . —
5k a s s e l . Tie Delegierten des Zentralausschusses für Bol k s-
spiele , welche am 18 . und 19. d. M . die Frage der in Sjähriger Wie¬
derkehr zu feiernden deutschen Nationalfeste verhandelten , einigten
sich nach dep Referaten des Abgeordneten v . Schcnkendorff-Görlitz. Tr .
Schmidt -Botin und Weber-München dahin, diese Frage weiter zu fördern ,
ihre Ausführung aber einem aus allen Kreisen zusainuiengesetzten
selbständigen Ausschuß zu übertragen . — Köln . Vom Rhein , von
der Nahe und Mosel wird Hochwasser gemeldet. Tie obere
Nahe ist ausgetreten . Verschiedene Lausbrücken sind weggerissen : ober¬
halb vvit Koblenz sind die Ufer und der Leinpfad überschwemmt . Das
Wasser steigt fortlvährend. In Ruhrort sind die unteren Geleise im
Nordhofen

'
überflutet. Ju Köln ist gestern das Wasser um 98 cm ge¬

stiegen . Die Mosel fällt neuerer Meldung zufolge langsam ; in der
unteren Stadt in Trier ist das Waffer zunr Stillstand gekommen . —
Frankfurt . Die reiche Witive Maria Salvags wurde
auf dem Bodenraum ihrer Villa , durch zwei Revolverschüsse getötet
aufgefunden. Ihr Schwiegersohn, der mit ihr materieller Interessen
weaen in Streit lebte, ferner ihre Magd , mit der chr Schwiegersohn ein
Liebesverhältnis uuterh :elt , sowie zwei Söhne desselben, im Alter von
13 und 14 Jahren , wurden verhaftet . Der letzte gestand, die Schüsse
aus seine Großmutter abqefeuert zu haben , jedoch fei es nur im Scherz
acschehcu . — P a r i 's . Am 17 . nachmittags fand im Stadtteile Mont¬
martre in der Acitqlensabrikdes Chemikers Picket ein ^ Exp l o sio n statt.
2 Arbeiter ivurdcn getötet, 1 dritter schwer verwundet . In de » benach¬
barten Wohnhäusern wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . In
dem Stadtteile herrscht große Erregung .

Stimme » aus den » Publikum .
V> Emmeudingen , 18 . Okt . Seit l . d . M . verkehren die

L o k a l z ü g e auch zwischen hier riud Riegel , sodaß rvir außer
den fahrplanmäßigen Knrszügen noch 6mal Gelegenheit haben , nach
8 ö n d r i » g c u und Riegel und zurück fahren zu können ; da¬
gegen müssen >vir, wie früher, wenn tvir das von hier ans so geni
und oft besuchte The » in gen erreichen wollen , zu Fuß dorthin
pilgern. Es erscheint fast unbegreiflich, daß inan diese aufstrebende
Gemeinde von 1500 Seelen mit großer Kunstmühle , bedeutender
Maschinenfabrik, Gießerei , Haiumerschmiede , mech . Werkstätten,
Cigarrensabriken, Hänferci und Sccgrashandel, Tabakbau rc . bei
Eiirsi 'thrung der nach Riegel führenden Lokalzüge nicht berücksich -
tigeir konnte . Tn der Bahnanschluß au die Kaiserstuhlbahu, wenig¬
stens an die östliche , mit einer einzigen Ausnahme, auch jetzt nicht
zustande kam, haben die Lokalzüge für Köndringcn uns Riegel
ganz geringen Wert und Theningen , das am «leisten
Interesse an einer Haltestelle gehabt hätte , steht isoliert
da . Wohl muß anerkannt werden , daß der Errich¬
tung einer Haltesteüe zahlreiche technische Schwierigkeiten im
Wege stehen und auch die Kosteil schwer in die Wagschale fallen ;
doch dürfte bei beiderseits gutem Willen die Sache ganz gut aris-
sührbar sein. Wie wir verbürgt uiitteilen können, ist die Gemeinde
Theningen bereit , 500 Nt . zur Errichtung der Haltestelle beizu -
stencrn und cs liegt wahrlich im Interesse Großh . Bahnverwal -
tuug, weiiu dieser Gemeinde Rücksicht getragen und Entgegen¬
kommen gezeigt iverden kairn . Theningen dürste die sre¬
gne u t ier r efte Haltestelle zwischen Emmendingen —
Riegel werden . Es könnten sogar provisorisch scholl vom 1 . No¬
vember ab die Lokalzüge regelmäßig halten. So wenigstens wurde
Einsender dieses von einer Seite aus informiert, welche allgemein
als sachkundig ailerkanut wird. Wir hegen ju Großh. General-
direkuon das feste Vertranell , daß sie dafür Sorge tragen werde ,
daß der Gcnieinde Theningen die Vorzüge einer Lokatzngshalte-
ftclie nicht zu lange vorcnthaltcn bleiben .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 19 . Okt. (Effektenbörse . ) An der heutigen Börse

fand Geschäft statt in : Bad . Braucrei -Stamm -Mtien ä 68 :A Proz ., Bad .
Brnuerei -Borzngs -Mtieu ü 130 Proz . ( 4- 3 '/- Proz .) , Gutjahr -Aktien
s 124"/« Proz . (— 7« Proz .). — Sonst notieren : Pfalz . Bank-Aktien
139. 10 bez ., Zellstoff Waldhof 218*/« G . (— 7« Proz .), Pfalzbrauerei
Geisel ii . Mobr -Aktien 124 bez.. Oertge -Brauerei 135 G ., Bad . Schiff-
sahrts -Asseeuranz -Aktien 650 Bf . , Pfalz . Nähmaschinen-Aktien 134 '/- G.
( r V2 Proz .).

* Mannheim , 19 . Okt. (Produktenbörse.) Weizen für Nov .
18. 10 , Roggen für Nov . 14.50, Hafer für Nov. 14.25 , Mais für
Nov. 10.25? Tendenz: Steigend.' Frankfurt a. M.. 19 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Krcditaktierl 3097s b . Diskonto-Koimn . 204 . 15 , 25, 20 b . Handels -
aescllichast 148 .50 b. Dresdener Bk . 154.00 b . Nationalbank 138.90 b .
Banque oltommie IM .90 , 101 b. Lombarden 88 '/» b . Raab - Oedenburg
101 b . Gotthard 101 .50. 70 b . Central 131 .80, 20 b . Nordost 126 . 70,
20 b. Union 83 b . Jura -Simplon St . 93.76, 20 b . Alpine 71 .10 b.
Bochumer 156 b . Harpener 164 .20, 50 b. Laurahütte 157.60 b . Schu¬
ltert 232 b . Griyner 283 b . Beloce 102 b. Italiener 87.10 b.
Spanier 58.50 b . Mexikaner 23 .90 b . Oproz. do . 90.M , 50 b . Buenos
27. 30 b . Türkenlose 20 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Diskonto-Komm.
20-1.20. Central 131 .20 b. Harpener 164.70.

* Frankfurt a . M ., 19. Okt . Die heute vorgelegenen Meldungen ,
welche wohl -geeignet gewesen wären, einen günstigen Eindruck auf die
Börse ansznüben, so die angekundigte abermalige Zusammenkunft unse¬
res Kaisers mit denr Zaren und das Denienti über die große
russische Anleihe, blieben ganz eindrucklos . Der Markt steht un¬
ter dein Eindruck des teuren Geldstandes. Auch der befriedi¬
gende Reichsbankausweis konnte die Besorgnisse hinsichtlich der
Entwickelung des Geldmarktes nicht zerstreuen . Alan befürchtet, daß
zum Ultimo Geld sehr knapp werden wird, und aus diesem Grunde
werden schon jetzt von der Spekulation große Realisationen vor -
gcnommen. Abgaben solcher Provenienz haben heute wieder em¬
pfindlich auf die Kurse gedrückt , insbesondere waren Diskonto-
Kommandit-Anteile, Montanpapiere und Schiveizerische Eisenbahnaktien
gedrückt . Oesterreichischc Spekulalionswerte haben nur mäßige Einbuße
zu verzeichnen , iveil die Getreidehausse den Wiener Markt günstig in-
stuenzierte . Privatdiskonto 4 '/-—7« Proz. (Frrf . J .)

* Stuttgart , 19. Okk. (Lanbesproduktenbörfe.) Am Getreide¬
hat die Preissteigerung aller Cerealien in abgelaufener Woche wesent¬
liche Forffchritte gemacht. Die süddeutschen Märkte sind schwach be¬
schickt , Gerste besser, Preise ohne Aendcrung , Mais und Hafer auch
weiter steigend . Dem heutigen Hopfeumarkt im städtischen Lagerhause
waren ca . 270 Ballen zugeführt , von welchen jedoch nur etwa
20 zmn Preise von 30—50 M. der Zenrner abgesetzt wurden .
Wir notieren per IM Kilogr. : Weizen bayer . 18,75 , Ulka 19,75 bis
20,— , Azima Nicolojoff 20,25 bis 20,50 , Aziina Rostoff 10,50 bis
19.75, Saxonska 19,75 bis 20, — , Laplata 19,75 bis 20,—, rum . neu.
19,75 bis 20,25 , rmnän . alt . 19,25 bis 19,50 , Amerikaner 20,— bis
21 ,—, Kernen Oberländer 19,25 , Roggen ruff . 15,50 bis 16,—, Ameri¬
kaner 15,50, rumän . 15,50 bis 15,75, Hafer Land 13,— bis 15.—,
Alb Ia 16,50 bis 16,80, ruff . alt . 15,50 bis 16,50, Amerikaner 15,—
bis 15,25 , Mais Mixed 10,75 bis 11,— , weißer amerikanisch 10,75 bis
11,—, Laplata 10,50 bis 11,— . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inrl.
Sack : Bichl Nr . 0 : 31,— bis 31,50 , Nr . 1 : 29 .— bis 29,50 ,
Nr . 2 : 27,50 bis 28,50 , Nr . 3 : 25,50 bis 26 —, Nr . 4 : 22, — bis
26,50 , Suppengries 32,— . Kleie mit Sack 8 .50.

* Berlin , 19 . Okt . Weizen für Okt. 173 .— , für Dez . 173 .50 . Rog¬
gen für Okt. IM . 75 , für Dez. 132 .50. Rüböt hier 54.70, für Olt . 54 .60,
für Mai 54 .30. Spiritus 50er hier 57.50, 70er hier 37 .80, für Okt .
42.—, für Mai 43.30 . Hafer für Okt . 133.50, für Dez . 133 .50 . Petro -
leuni hier 22 .—. Weizenmehl hier Nr . 0 19 .20 , Nr . 00 hier 22 .50.
Roggenmehl für Olt . 17.90, für Dez . 18 .—. Trübe .' Magdeburg , 19. Okt. Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 10.20 —10.25 , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. 9.65—
9.75, neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 0 .- 0 .— . Stet .
Brotrasfinade 1 . 23 .75- , Brotrafsin . 2. — , Gem. Raffin . mit Faß
23.25—24 .25, Gem. Melis 1. mit Faß 22.25— .— . Still . — Rohzucker I .
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Okt. 8 .95 — bez. , 8 .97 '/- Br . , für
Nov. 8.92 '/- G., 8.97 '/- Br ., für Dez . 9 .05— G ., 9 . 10— Br ., für Jan .-
März 9.30— © ., 9 .35— Br . , für April-Mai 9.55- G -, 9 .62'/- Br .
Ruhig ." Breslau , 19. Okt. Spiritus excl. SO M . Berbr ^Abgabe, für
Okt . 55 .50. do . 70er für Okt . 36 .—.

* Hamburg , 19 . Okt . Kaffee good average Cantos für Okt.
537» Pf ., für März 537« Pi -

* Paris , 19. Olt . Rüböl per Oktober58 .— , per November 59 .50,
per Nov .-Tecbr. 59. 75 , per Jan .-April 60.— . Bel) . Spiritus per
O 'ck. 80 .— . per Jan .-April 31 .50. Still . Zucker , weißer , 9tr . 3, per
IM Kilogr. per Olt . 26.60, per Jan .-Älpril 27 .75 . Träge . Mehl , 8
Marques , per Okt. 44 .—, per November 44.40, per Nov. -Febr . 45 .60
per Januar -April 46 .10 . Steig . Weizen per Oktober 21 .30, per
November 21 .40, per Nov.-Febr . 22 .25 , per Januar -April 22.60.
Steig . Roggen per Oltober 14.— , per November 13.75, per Nov.-
Febr . 13.75 , per Januar -April 13.90. Fest . Talg 46.50. Wetter :
Bedeckt .

* Amsterdam , 19. Oki. Weizen für Nov . 205 .— , für Mürz — .— ,
Roggen für Okt . 116.—, für März 126.—, Leinöl hier 10 '/», für Nov. -
Dez. 19— , für Frühjahr l9 ‘/s, für Sommer 20— . Banca -Ziwi hier 35 '/- ,
Billiton hier 35—.

* Liverpool , 19. Okt . (Baumwolle.) Schluß . Tageseiusuhr 30M,
Umsatz 100M Ballen. Amerikaner fest, ' / -« höher, Surats gedrückt .

* London , 19. Okt . (Metallbörse.) Kupfer Chili-Bars cash 46 '7 >°,
ditto 3 Monate 47 ' /,a . Zum Straits cash 58— , ditto 3 Monate 58 ' '/«*,
— Blei spanisch ll '/i«, ditto englisch 11 '/«. Zink ordmary brands 167»,
ditto Special brands 16 '/«.

* London , 19. Olt . Silber 30 '/, ».
* Glasgow , 16. Okt. (Roheisen.) Mixed numbres warr .

47 Eh . 2— d.
* New - Bork , 19. Okt. 5 Uhr Nachm . Ntschison Topeka u.

Santa Fa Sh . 13 '/«, Canada Pacific Sh . 56— , Central Pacisie ' Sh .
13 '/- , Chicago Milw . u . St . Paul Sh» 70 '/« , Denver u . Rio Grande Pres .
42?«, Louisville n. Nashville Sh . 43—, Neio-Iork Lake Erie Sh . 13 '/-,
New -Uork Central Sh . 91 — , Northern Pacific pref. Sh. 207«, Silber
65 ' /«. Tendenz : befestigt .' * New - Uork , 19. Okt . Weizen : Oktbr. 82'/», Nov. 82'/». Dezbr.
847», Jan . 85'/*, Febr . - , März 88 3/», Mai 87 ' /». Mais : Oktober
327» . Nov. 33 '/», Dez. 337» . Jan . - , März - , Mai 36 '/«.
Weizen steigend .

* Chicago . 19. Okt, Weizen : Okt. 767». Dezbr. 777«, Mai 82 '/«.
Mais : Okt . 257«, Dezbr . 267» , Mai 29 '/- .

5 Aus dem Amtsbezirk Breiten , 17 . Okt. Zur Zeit
iverden die C i ch o r i e n, welche einen Haupthandelsartikel unserer Ge¬
gend bilden, geerntet und an die Frank 'sche Cichorienfabrik, Filiale
Brette » , abgelresert. Das Einernten und die Ablieferung dauern meh¬
rere Wochen .» Für den Zentner werden 1 M . 35 Pf . bezahlt.

* Der Fernsprechverkehr von Straßburg (Elf .) und den
übrigen Etadt -Fernfprecheinrichtungen mit Baden-Baden , Bühl , Gerns¬
bach und Rastatt ist nun zugelaflen.

Herbst -Nachrichte «.
Oberachern , 18. Okt . Der Herbst beginnt auf hiesiger Gemark-

mig am Mittwoch, den 21 . Oktober.
Kappelrodeck , 18 . Olt . An dem „Neuen" vorgenommene Ge -

ivichtsprobe» ergaben ein Mostgewicht von 90 bis 95 Grad beim Roten ,
65 Grad beiu » Klevner, 85 bis 86 Grad beim Gemischten und 75 bis
80 Grad beiui Weißen. Der eigentliche Herbst beginnt Mitte dieser
Woche .

Drahtberichte .
w Berlin , 20 . Okt . Die „Voss . Zig . " meldet : Am

Samstag wurde eine Abordnung des Vorstandes des Zentral -
ausschnsses dervereinigtenJnnungsverbände Deutsch -
lands vom Handeksmimster Brefeld empfangen. Der Vor¬
sitzende des Zentralansfchusses legte die Wünsche des in den
Innungen organisierten Handwerkes dar , namentlich bez . einer bald¬
möglichen Schaffung der Zwangsorganisation . Der Minister
versicherte , er werde nach Möglichkeit den Wünschen des Hand¬
werkerstandes entgegenkommen und für die Organisationsvorlage ,
die voraussichtlich noch in diesem Jahre dem Reichstage zugehen
werde, mit aller Kraft eintreten.

w Wien , 20. Okt . Die von der österreichisch - ungarischen
Botschaft als Genugthuung für die Erschießung Z l a t k o 's
verlangte Absetzung des Brigadegenerals Haki Pascha und des
Obersten Jussus ist durch ein Jrade gewährt worden .

w Budapest , 20 . Okt. In Preznobanya stürmten

gestern der Pfa rrer und kanalisierte Anhänger der VoWpartei
ein großes Wirtshaus , das vollständig zerstört ivurde. 100
Mann

^
Militär stellten halbwegs die Ordnung wieder her . In

Erdököl bei Neusohl griffen 400 Personen die Gensdarmerie an ,
die Feuer gab . Ein Mann wurde erschossen und 11 schwer ver¬
letzt. Das Haus des Richters wurde zerstört.

w Paris , 20 . Okt. Die Budgetkommission stimmte
für Herabsetzung des Budgets um 3 500000 Frs .

London, 20. Oft . Auf die schriftliche Bitte des Parla¬
mentsmitgliedes Carvell Williams an Salisbnrh , die Stellung
der englischen Negierung zur armenischen Frage klar zu
legen , antwortete der Sekretär Salisbury 's , diese

"
könne nicht

offen sprechen, da England in Konstantinopel nicht allein vor -
gehc . Es beständen also Hinderniste, dem Wunsche Williams
nachzukommen , die es nicht gäbe, wenn England unabhängig von
den übrigen Mächten vorginge. — In der großen Prvlest -
Versammlung gegen die armenischen Greuel in der
St . James Hall, die der Bischof von Rochester an Stelle des
entschuldigten Herzogs von Weftminster leitete, wurde eine Reso¬
lution angenommen, worin alle Teilnehmer der Versammlung
aufgefordert wurden, die Regierung bei allen Schritten zur Bs -
endlgung der

^ Schreckensherrschaft in der Türkei zu unrerftützen.
w Konstantinopel , 20 . Okt. Zwei Polizisten , die bei dem

armenischen Advokaten Eololian in Pera , von dem das
armenische Komitee Geld verlangt hatte, auf das Erscheinen der
Mitglieder des Komitees warteten , wurden von letzieren schwer
verwundet . Ein Polizist ist bereits gestorben.
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EentralSatis » Smrtz .rrt . TSrtteroorherfagri :».;.19. Oktober, nachmittags 4 Uhr.
lieber England liegt der Drehpunkt eines kräftigen Luftwirbels , der

bei uns morgen nach vorübergehender Aufheiterung zieuttich wolligeA,
mit Mederschtäaen verbunden,-s , inäßig kühles Wetter verursachen wird .

4/ Großh . Hofthrater Karlsruhe . (Spiclplan für die Zeik vom
20 . bis niit 26. Oktober.)

a . Iui Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 20. Ott . Adonlkemeuts -Abtkg . As 10. Borst . (Mittel -

Preise . ) „ S/avntlet -in ru .«tiramt " ( Sicilianische Bancrn -. hr«),Rielodrama in 1 A . nach dem gleichnamigen Bolksstück des G . Berga
von G . Targiom - Tozzeti und G . Meaasci , Musik von Pietro Mascngni .
— „ Sonne und Erde " , Ballet in 2 Abtlg . und 5 Bildern von FranzGaul und Joses Haßreiter . Musik von Josef Bayer . Anfang 7 - 7 Uhr.

Donnerstag , 22 . Ott . Aüomrcmeitts -Abtlg . IS . 10 . Vorst. ( Kleine
Preise .) Zum erstenmate wiederholt : „ Die Venns vou Mils " , Schair-
fpiel in 1 A . von Paul Lindau. — Zum erstenmate wiederholt : „ Die
Romantisches " , Verslustspiel in 3 A. von Edmond Rostand . deutsch
von Ludwig Fulda . Anfang '/->7 Uhr.

b . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 21 . Okt . 4 . Ab. -Borft. : Zirm erstenmale : „ Die Venns

vou Milo " , Schauspiel in 1 A . von Paul Lindau . Zuin erstenmale :
„ Tie Romantischen " , Versluftjpiel in 3 A. von Edmond Rofltrnd,
deutsch von Ludwig Fulda . Anfang '/ - 7 Nhr.

Dtontag , 26. Okl . 5 . Ab.- Borsr . Zum erstenmale : „ Ein Volks¬
feind " , Schauspiel in 5 A. vou Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm
Lange. Anfang '/- 7 Uhr._

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 16 . Okt . Maximilian Hölzer von Rinthenn , Fabrikarbeiter

allda , mit Marie Schneider von Freiolsheim . Josef Nuß von Sinz¬
heim , Dreher hier, mit Luise Bechler gen . Schmitt von hier. Josef
Münch von Heidelsheim, Schneider hier, mtt Johanna Wolf von
Wiesloch. Karl Kappler von Ittersbach , Pofthilssbote hier , mit
Katharina Müller von Zaisenhausen. Heinrich Weingärtner von
hier , Schriftsetzer, mit Anna Riedinger von hier . Philipp Trunk
von Hainstadt, Aktuar hier, mit Bertha Pracht von hier. Adolf
Wintersinger von Beiertheun, Schlosser hier, mit Luise Aogel von
hier . Friedrich Aichelberger von Licnzingen, Schinied hier , mit
Bertha Walders , gen. Feser, von Gronlbach. Eduard Schäfer von
Oberdielbach, Schuhmacher hier, mtt Maria Bohner von Bulach.
Josef Müller von Buchen . Bizefeldrvebel hier , mit Wilhelmine Wild
von Tiefenbronu. Leo Anolauer von Krozfeld, Schloffer hier , mit
Anna Riffel von Ettlingen.

Gestorben .
Karlsruhe , 11 . Ott . Albert, B . Atbert Holzhaus , Stadttaglöhrrer . —

13. Okt . Maria , B . Ludivig Woks, Schmied. — 14. Ott . Paula
Jda . B. Karl Vollmer, Tagtöhner ; Paul , B . Karl Knorzer , Tag -
lvhner ; Julius Heinrich Johann Alwin , B . Alwin Vater , Kauf¬
mann ; Wilhelm. V . Ernst Wetzel, Zahliuetster - 'Aspirant . — 15. Okt.
Marie , V. Marlin Maier , Metzger ; Marie Elsa , B . Friedrich
Mann , Weichenwärterablöser; Ferdinand Christian . B . Ferdinand
Schmidgall, Maschinenformer; Hermann Konrad , B . Ludw. Walzer ,
Lackier ; Wilhelm Hermann Julius , V. Julius Munke, Großh . In¬
spektor ; Luise Marie , B . Max Hummel, Profeffor .

Karlsruhe , 14. Ott . Friedrich. B . Gustav Schneider . Lokonlotivheizer,3 I . — 15 . Ott . Emilie Fritz, led ., Privatiers , 43 I . ; Gustav
Gleichauf, led. , Mater , 70 I . — 16. Ott . Frieda , B . Heinr . Völker.
Taglöhner . 1 I . 6 M . 4 T.

Konstanz, 13. Okt . Sofie Letter, geb. Schönenbsrger , 34 I .
* Bremen , 15. Ott . Letzte Nachrichten über die Bewegung der

Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Lmien : Fulda am 7. d . i'Ji . in
Genua angekommen ; Kaiser Wilhelm II . am 12 . d . M . in New -Iork
angekommen ; Ems am 15 . d . M . in Neapel angekomrnen ; Havel

"
am

15. d . M . in Bremerhaven angekommen ; Aller am 12. d . Nk . in Zceiv-
ork angekommen ; Spree am 15 . d . M . in New-Dort angekommen;
refeld am 15 . d . M . in Bremerhaven angekommen; Weimar am 15 . d.

M . in Bremerhaven angekommen ; Halle am 9. d . M in Galvetton an-
gekommen ; H . H. Meier an, 10. d. M . in Baltiinor -e angekommen ;
Aacheri am 14 . o . M . in Neiv -Aork angekommen. — Der Brasil - u,rd
La Plata -Linien : Wartburg am 26 . v . M. in Pernanrbllco angekommen ;
John Fothergill am 12. d . M . in Moiltevideo angekommen ; Hadsbura
am 6 . d . M . in Bahia angekomnlen . — Ter Linien nach Ost-Asien und
Australien : Preußen am 14. d. M . in Singapore angekoinnren ; Olden¬
burg am 12. d . M . in Adelaide angekommen .
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Eisenkonstrukliorr.
lum Neubau der Er !enbachbr !icke bei

>erack im Kinzigthal vergeben wir die

,>tige Lieferung und Montirung des

ernen Fachwerkoberbaues für 19,5 m

tzichtweite mit ca . 39,400 kg Gewicht im
© UömiifionSraege . 4701 .2.1

Angebote find für 100 kg Schnned -

und Gußeisen rostfrei und geschlossen
mit der Aufschrift „Erlenhachbrücke
längstens bis mm 28 . d . M . , Bor -

Wittags 1t Uhr» bei uns einzurelchen .
Woselbst Plan , Bedingungen und das

Eisenverzeichnis eingesehen oder letzteres
gegen Vergütung von 50 Pfg . bezogen
Werden kann . — Zuschlagssrist 3 Wochen .

Osf -nburg . den 19. Oktober 1896.

Gr . Wasser - und Straßenbau-
Inspektion

X>i

Papierverkauf .
Das Großherzogliche Rechnungsarchiv

in Bruchsal hat ca. 50 Doppelzentner
>ur Einstampfung bestimmte eingebun -

>ene altere Papiere abzugeben .
Kaufliebhaber wollen ihre Angebote

verschlossen unter der Aufschrift „Ankaut
von Papier " allda bis 31. d. M . ein¬
reichen , worauf der Zuschlag binnen 10
Lernen erfolgen wird . 4694 . 1

Die näheren Bedingungen können bei
der Kanzlei der Großberzoglichen Ober -
rechnungskammer in Karlsruhe (Ldler -

straße 25 ) eingesehen oder erhoben
werden ; wegen Besichtigung des Papiers
wende inan sich an Bauaufseher Engel
bei Großh . Bezirksbauinspektion in
Bruchsal .

Bruchsal , den 19. Oktober 1898 .

Aeusserst gün¬
stige Gelegenheit !

ladean-
wesen

zu verkaufen.
Der Besitzer eines fre -

quentirten und bekann¬
ten Badeanweseus

(Luftkurort) 4630 5 2
imbad . Schwarzwald
beabsichtigt dasselbe
ans Gesundheitsrück¬
sichten zu verkaufen .
Das Anwesen — alles in
gutem Zustande — be¬
steht aus älterem Hause
mit Wirtkscliaft , Stall ,
Schopf , gewölbtemKel
ler , 14 Zimmern mit Zu¬
behör etc . , einem Neu¬
bau mit Thurm , Wandel -
b a h u , G a 11 e r i e , 1 7 Z im¬
mer n , 1{ e m i s e , Hof,Gar -
t e n , Bad - und Kessel¬
haus , Waschraum , 7 0,27
Ar W i e s f e 1 d , werth -
volle eigene Quelle
zu Trink - und Bade¬
kuren , sowie seit vie¬
len Jahren beim Bad loh¬
nende Fischzucht
(Forellen ). Post n. Tele¬
phon im Hause . — Durch
den Neubau ist ein ge -
winnbringenderBetrieb
ermöglicht , so dass ei¬
nem tüchtigen Wirth
gute Gelegenheit gebo¬
ten ist , einen werth¬
vollen Kauf zu machen .
Durch anliegenden
Grundbesitz ist weitere
Vergrösserung gesicliert .
Preis M . 85,000 _ _ An¬
zahlung ca . M . 40,000 .

Alles Nähere unter
D . 3953 durch Haasen -
ste i n & Vogler , A . - G .,
Karlsruhe i . Baden .

Hrirathsgesuch .
, Junger Mann , 27 Jahr alt , I
I iat £)., Beamter im Elsaß , z. Zt . !
12700 M . Gehalt , R . O .. sucht sich
I mit einer jungen Dame von ange -
I nehmcin Aeuxern und Charakter ,
Imit etwas Vermögen , zu verheira - !
Ithen . Gefl . Anträge unter K . 12991
lau Haasenstetn & Vogler , A - G . , !
ILtrasiburg i . Eis ._ 4705 .2,11

Am Titisee , ra
bekannten Luftkurplatz des bad .
SchwarzwaldeS , in N» ->ster RShe
des BahnhoseS nuc d . d Seees ,
habe ei » Gelände ron 2 Morgen
(— 72 Ar ) , zur Errid ' tana et ..«
lsasthanses » flremdenpensicn
Billa , eo . sonst . Etabiiffemenes
geeignet . billig und imicr setz
günst . Beding , zu verkaufen .

Auskunft durch 4690 .3. 1
8 . Vetter , kreiburg ,

Echwabenihor .

Knnden -
nttd Sägmühle

in einem großen freundlichen Pfarr -
dorfe des bad . Seekreifes , von aus¬
reichender und beständiger Was¬
serkraft betrieben , ist aus freier
Hand zu verkaufe « . — Das Ge¬
schäft erfreut sich seit Jahren großer
Kundschaft , ist von 26 Morgen
Ackerfeld , Wiesen und Baumgarten
besten Geländes mit etwa 400
tragbaren Bäumen umgeben und
kann sofort übernommen werden . —
Auskunft durch Albert Botzin -
ger in Freiburg i . B . 4566.3.2

X. Hamburg . Cigarren -Fabrik

{
ucht allerorts refpect . Bertreter gegen
» he Vergütung . 4536.26.4

Jürgensen & Co ., Hamburg.

Der Gebrauch von

DM" FAY ’s ächten
Sodener Mineral - Pastillen

gewonnen aus den natürlichen Salzen der heilkräftigen Quellen
Nr . 3 u. IS des Bades Soden am Taunus eignet sich ganz vor¬
züglich für das ganze Gebiet MFchronisch entzündlicher

Krankheiten der

Eespirations - Organe
besonders der

Hacben - und Kehlkopf -Schleim¬
haut .

Deshalb sind

Pay
’ s äcMe Soleier Mineral-Pastillen

ein vortrefflichesLMittelfür reizbare und zu Bronchial Katarrhen
neigende Kinder . Desgleichen empfehlen sich

FA Y ’ * ächte Sntlcnev
fiii *eral -Jt*antHten

ausserordentlich beim Hustenreiz
der Brustleidenden

Ebenso wie die berühmten Lodener Quellen , so bewähren sich
auch die ans ihnen durch Abdampfung unter ärztlicher Controlle

gewonnenen

Fay
's acuten Solener Mineral-Pastillen

bei allen Hagen - und Darm-Katarrhen , sowie bei habitueller
StuhlVerstopfung . 4165 .2. 1

m
Preis 85 Pfg. per Schachtel.

In allen Apotheken , Drogen- und
Mineralwasserhandlnngen erhält ! .

M

Y
GENFER SEE (SCHWEIZ )

GRAMD - HOTEL DVLAG .
Das ganze Jahr offen .

beziehen Weinhan {tHir\g §h
,it«A w'bsufrj 1

j# % Alle Sorten # \

/ \ Rnhrkohlen X
Hass- a. Magerwürfel-Kolilen (Anthracit)

BrannkoMen - Briketts , Marke

Prachtvoll gelegen . Bestempfohlener Herbst » und Winteraufenthalt . Vollkommen iiebelire es Klima . Im Winter

reduzirte Preise . Pension . Offiziers -Verein . Neuester Comfort , Luftheizung k . Orchester . Troir -. d gratis durch

4616 .4,2 _
Riedel , Besitzer .

Vom 27 . bis 28 . Oktober
werde ich in

Karlsruhe , Hotel Goldener Karpfen .
seiTum

1 kÄnsitliclie Auge
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen . 46813.1

F . Ad . Müller , Aiigenkünstlor n - Wiesbaden » .

Karlsruher Tapetenfabrikniederlage
L. Grosbernd, Gross!. Heflieferaat, ;

empfiehlt
*

sein reichhaltiges Lager von Tapeten und Decoratioaen h
in allen Preilagen . ?

lkapan . und kränz . Leder -Imitationen , Llnernsta , engl . *

Anaglypta - und Fondtapeten , Fapier -Stucc re., ^
ferner : Ä

Linoleum von M . 1 .80 an per OMeter , Delmenhorster und st
Bixdorfer Fabrikate , tomie Cocos - , Tapezier - unb Lege - -j

arbeiten billigst. 4581 .3.2 h

sind alle« überleben.
Saison 1896 .

Fünfzehn erste, diverse zweite und dritte Preise.
sämmtlich auf theilweise sehr schlechten Landstraßen errungen . Der sicherste

Beweis für die Stabilität und den leichten Lauf dieser Rüder . 4750 .—4

Saison 1897 . Neueste Mevelle von

Herren - and Damenfalirriäalerii
bereits eingetroffen Schneidig elegante , jolide Fahrräder , übertreffen selbst die

kühnsten Erwartungen , dabei Preise billigst . Fahrunterricht .
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgegend

Gustav Boogler , Karlsruhe ,
Kurvenstraste 18 .

las
70 Pfg bei Abnahme

4693 .6 . 1Reines Schweineschmalz , das P und zu
»on 10 Pfund billige», empfiehlt

Pa «l deiner , ;wn ggshküm^ lipf.
Fggggl

Nachdem wir unsere bisherigen General -Agenturen Heidelberg
und Freivnrg i B » , umfe .flend das Großherzogthum Baden und

die Bayrische Rheinpfalz . vereinigt und den Sitz der neuen Grner ck-

Agentur nach Karlsruhe verlegt haben , suchen ivir eine « tüchtigen ,

selbstthätigen und cautionssähigen 4644 2.2

Coks , Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; 992 .-
empfiehl ! billigst

Louis Kratz ,
grau . Kontor: Waldstraße 44 . Karisrvyk. ■

Weuen Wappolisweiler
sowie

neuen Kaiferstübler ,
4595.4 .370 —75° Oechsle wiegend . In Qualität , empfiehlt billigst

Carl Frantzmann , Weinhaudlg .,
Durlach .

Süßer Apf
sowie

Rdsser
per Liter 20 Pfg . liefert franco Karlsruhe und Umgegend die Apfelwein -

kelterei von , , 4597 .4 .3

Carl Frantzmann ,
Durlach .

TTnterzeictmete
pfeemhlcn ihre feit Jahren hier mit bestem Erfolg eingeführte

Original -
Pariser Seuwascherei

für 4481 .- 7

Kragen , Manschetten , Vorhemden und
Oberhemden .

Geschw . ßohni ,
Narlstratze 22 .

Seidengestickte Applicationen
Auinäliarhei teu

wie Blumen , Bouquets , Zweige , Vögel , Schmetterlinge u . f . w . in gediegener
Ausführung , geschmackvoller Farbenzufammenstellung und allen Größen , passend
tu schönen Handarbeiten , sowie alS Vorlagen für 's Haus und für die Schule
liefert , unter Nachnahme franko und zollfrei , in hübschen Assortimenten von
20. 2b u . 30 Mark 4389 .10.10

Abr . Veith , mech. Seidenstickerei,
Winterthur» Schweiz.

möglichst Fachmann . Die Stellung ist sehr gut dotirt und dos Ein¬

kommen jedes Jahr steigend .
Herren , welche vorstehend aufgeführte Eigenschaften haben ,

werden gebeten . Offerten an unseren zur Zeit in Strastbnra i . (? . ,

Steinwallst : atze 61 , weilenden Ober - Inspektor , Herrn Albert

Moorth , einzureichen .
Magdeburg , den 14. Oktober 1896 .

WiUjelma in Magdeburg.
Allgemeine Versicherungs -Aktien «

Gesellschaft .
1317 . Halm .

» MW

Unregelmässigkeiten
in der Zustellung der

Badischen Landeszeitung
bitten wir auf unserem Kontor (Hirschstraße 9 ) schristtch
oder mündlich an ;eis,en zu wollkii. Unsere Trägerinnen sind
strengstens angewiesen , ive tit . Adonnenten ganz nach deren

Wunsch ru bedienen; einkomireuden Beschwerden gegenüber
wird sofort Abhilfe geschaffen .

Postabvnnenten wollen sich mit etwaigen Beschwerde
an das Postamt wenden , bei dem sie die „ Badische
Landeszeitung " bestellt haben.

EMdttm der jhMfdjeu kaudesMung,
Hirscli Strasse 9 .

»j . Schleicher ,
Schukmackermeister,

KLarlsruHe ,
Stefanienstratze 21

empfiehlt sich in Anfertigung von ele¬
ganten und gut paffenden

NclülliWiliiMI
speziell für Fußleidende .

Reparaturen .
4482 .10 .5

Familien ' e>hältnisie halber soll sofsrt
eine in vorzüglichem Gange sich befindliche

vuclickrnckccci
mit Blaitverlag ',

älteres , solides Geschäft in einer süd¬
deutschen Residenz , um den Jnoentar -

werth verkauft werden . Günstige H,ah-

lungsbedingungen . Gefl . Off . u . Chrffre
B . F . 348 befördert Budolf Hosse ,
Frankfurt a . Bff. 4703.2 .1

Preis -Verzeichniß über Ia .

CiaiaiBi-Waaren
versendet gegen 10^ -Marke 2972 .—

SanitätS -Bazar J . B . rischer ,
Frankfurt a. M . Z . l .

(ielegeulieitsbauf!
ReinleineueServietten

prima Qual ., per Dutz. Mk . 6 .— .
Handtücher , Tischtücher ,

Tafeltücher , Tisch -Gedecke
ebenso billig . 4519.8.3

Hclm ' ioli Cramer ,
KARLSRUHE,

189 Kaiserstrasse 189.

Institut Rudow
| Berlin W . , Leipzigerstr . 12, besorgt
f. alle Plätze exact u . discret Aus¬
künfte n . Ermittelungen jeder Art ,
Beobachtungen etc . sowie alle
sonst . Vertranensangetegenhei -

I ten . Prospecte kostenfrei . 3823 .13 .8

Sehr feine 4681 .2 .2

Frankfurter
Bratwürste

empfiehlt J . Müsste ,
Amalienstratze 37 .

« aiserstraste 13 , 4. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer

zu vermiithen .

X

Graue Haare
(XopL -n .Ba,arthaare ) erhalten eine schöne ,
echte , nicht schmutzende , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser garantiert unschäd¬
liches Original -Präparat rCrinin “. (Q-esetz -
lich geschützt .) Preis 8 Mk . Funke & Con

Parfümerie hygionique , Berlin 8 .,
Prinzessinnenstrasse 6 .

4M 10.5

QjOZZQzS ^k^ T
aller Art ea ul
HERREN -V

KNÄBENHÜTE
/ in jeder Preislage .
fA - I>ind[ en^ubir1
r KARLSRUHE^
M Kaiserstrassc 191 . ^

_
3 Q73 '5 15 _

Steinnnst
Abgangsmehl
ti ’.b , circ i 100 Z ntnee , abzugeben in
Der Knopffabrtk Karlsruhe , Wil -
b - lmstraße 4 . 4704 . 1

KttiftLfki ! «. PlUNkii ,
cB5.tr , w iße , ftaubirde Waa e , bat fort *

mäbrenD liiliei zu revt .atiui 4093 .6.1

BJnÜLlloar ,
Hirsch siras'. e 15 .

weil überzählig.
Ein Paar schöne , starke Braune (5jäh -

r ;G', > State , 1 Wlllaw , auch einzeln
Ui haben . 47^0 .2 . 1

Kurkau ^ Sand ,
Amt Bühl .

öM8 mi Wirtschaft .
In vorzüglicher Lage Areiburgs

l ist ein vor einigen Jahren erbautes ,
l großes HauS , in weld >em eine vor -
I zügliche Wein - und Bierwirthschaft
! betrieben wird , wegen Todesfall zu
I verkaufen . Tüchtigen Wrthsleuten
I mit Bermögen ist hier Gelegenheit
I geboten , sich eine sehr sichere und
I gute Existenz zu erwerben und mögen

Reflektanten sich melden bei Fieg
& Einoth , Freiburg 1. B .,
0 N « hm «» nstr . 4698 .3 .1

Vertreter ,
nulche in Delica ' csskN- , Spezerei-, Bultci -
nnd Diehlhanolungen g :u cingciührt
sind , für gangbaren Censumarlikel in
allen bedeutenden r labtenBadens gesucht.

Offerte mit Anaabe der biSderiaen Ver-
trd .ingen ais Rfferenzen erbeten unter
T . 5913 an Budolf Mosse ,
München ._ 4702. 1

KWersogl . LWeater
zn Karlsruhe.

Dienttag den 20 . Lktoder 1896 .
Abtki !« ngA >RoleAbonn ?m . nlskarten .)

10 . Ab»nncments -Borstell « ng.

Cavalleria rusticana .
(Sizilianische Bauernehre.)

Melodrama kn I Akte .
Person «^

Santuzza , Frl . M -iilhac .
Lola , Frl . Noö .
Turiddu . H - Gerhäuser .
Alfio , v - Pokornq .
Lucia , irrt . Friedleim
Eine Bäuerin , Frl . Berndl .

Sonne und Erve .
Ballet in 2 Akten (5 Bildern ) .

1 . Bild . Allegorie .
O Bild . Im F jederha -n . zFrühl.ng .)
3 . Bild . Am Meeres ' randt . i Sommer .)
4 . Bild . Bon Berg . tt Thal . lHeebst . t
5. Bild . « »rchgar. g ,nd » Ehr stu-ich » ;

ter W»ld rm Winter . (Wintcr).
Anfang : >/,7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr .

Mittcl - Preife .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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